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Telegramme .

7 Mainz , 27 . Nov . Bambergerund Genossen wurden

dn Schmähung des Ministeriums Dalwigk schuldig erklärt

und verurtheilt : Bamberger zu 2 Monaten Gefängniß und

200 st. Geldbuße , die klebrigen zu 1 Monat Gefängniß und

150 fl . Geldbuße , der Redakteur Schäfer zu 3 Monaten

Gefängniß und 150 fl . Geldbuße .

s Pesth , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung der unga -

rischen Delegation beantwortete im Auftrag und Na¬

mens des Reichskanzlers der Sektionschef Baron Orczy die

Interpellation Zsedny
' s wegen der Haltung der Regierung

gegenüber den Vorgängen in denDonaufürstenthümern .

Orczy betonte die aufrichtige , zudem von der Nothwendigkett
diktirte friedliche Politik der Regierung , die freundschaftlichen
Beziehungen , in welchen dieselbe zu allen Mächten stehe , wider¬

legte die irrige Auffassung , welche die Erklärungen des Reichs¬

kanzlers im Ausschuß des ReichSraths gelegentlich der Wehr¬

gesetzdebatte erfahren , unter Berufung auf die später vom

Reichskanzler im ReichSrath abgegebenen Erklärungen . Die

Haltung der Regierung gegenüber den Donaufürstenthümern
sei die Ansrechthaltung eines guten Nachbarverhältniffes und

die größte Unparteilichkeit allen dort in neuerer Zeit zu Tag

getretenen Bewegungen gegenüber .
Der Redner wies auf das entschiedenste die Idee einer

Eroberung der Donaufürstenthümer zurück . Nur die Ach¬

tung der Verträge , welche die Grundlage ihrer staatlichen
Existenz bilden , werde von ihnen verlangt , der den Frieden
gefährdende Zustand sei durch die Bewaffnung der Donau -

fürstcnthümer hervorgerufen worden . Das Benehmen der

Einwohner dieser Länder entspreche nicht den Bedingungen
eines unverletzt zu erhaltenden Friedens . Diese Bewaffnung
könne auch nachtheiligen Einfluß auf die Vertragsverhält -

nisse zur Türkei ausüben . Hieraus folge , daß die Regierung
eben so wie andere Regierungen die derartigen Bewegungen
aufmerksam beobachte .

Diesen aus den Rüstungen der Donaufürstenthümer etwa

für Oesterreich erwachsenden Gefahren gegenüber erachte es
die Regierung indessen für unnöthig , Ausnahmsvorkehrungen
zu treffen ; seit langer Zeit sehe sie jeder Eventualität ruhig
entgegen.

Florenz , 27 . Nov . Nie Bahnlinie Padua - Bologna
ist wieder hergestellt . — Nach achttägigem heftigem Ausbruch
des Vesuvs und schließlichem starkem Aschenregen , ist der

Lavaauswurf jetzt nahezu beendet .

j - Haag , 26 . Nov . Abgeordnetenkammer . Bei der

Berathung des auswärtigen Budgets erklärte der Minister
alle Gerüchte über Allianzverhandlungen Hollands
mit Frankreich für grundlos .

s Athen , 22 . Nov . Vorgestern ging PetrSpolaki mit meh¬
reren Hundert Freiwilligen , zwei Berggeschützen und Artille¬
risten nach Candia ab . Die Freiwilligen zogen mit wehen¬
den Fahnen unter den Fenstern der türkischen Gesandtschaft
vorüber. Der Oberst Koroneos folgt ihnen nächstens mit
weitern 1000 Freiwilligen .

j - Neu -Aork , 25 . Nov . , Abends . ( Kabeldep .) Einge -

trvffenen Nachrichten zufolge haben in Chili , an der Küste
von Peru und in Valparaiso am 16 . und 17 . Oktober
Erdstöße stattgefunden , wobei das Meer ein Aussehen hatte ,
wie bei den im August stattgehabten Erdbeben .

** Air Nemtstz.
( Fortsetzung aus Nr . 279 .)

Dm Inhalt diese« Brieses wird der Leser errathen . MrS . Marshal
hatte nichts von Anna gesehen und gehört . Ich drehte den Brief in

furchtbarer Pein herum und sagte , daß ich keinen Rath zu geben ver »
« «ge, daß e« höchst seltsam und auffallend sei, daß man aber Hoffnung
haben müsse" . . .

»Hoffnung l" unterbrach mich meine Mutter , »ich habe nur Angst ,
«ne Angst, die mich martert und die mich noch keinen Augenblick seit
dm Tage, wo das Mädchen fortging , verlassen hat . Du erinnerst Dich
weine « Schreckens an jenem Abend, als Mr . Garston so krank zurück -
kchrte ? Ich mar eine so feige Thörin , Arthur "

, fügte sie mit einem

Kffuch zum Lächeln hinzn , . daß ich , nachdem ich zu Bette gegangen
wm, mehrere Stunden wach lag und mir einbildete , Geräusch im Hause
p» Horen . Meine Aufregung war so groß , daß ich aus dem Bette
süt , einen Nachtmantel umwarf und nach Deinem Zimmer schlich.
34 öffnete Deine Thüre und rief : »Arthur , Arthur I" Allein Du

in so tiefem Schlafe , daß ich Dich nicht wecken mochte , und mich
Mötzlich meiner Thorheit schämend , schlich ich eben so leise wieder in
"rru- Bett zurück."

^ fehlte wenig , so wäre bei diesm Worten mein volle « Herz über¬

lasten , aber der sanfte Blick und das leidende Antlitz meiner theuern
? Eer rührten mich zu unbeschreiblich . — Ich schwieg und umarmte
* iärtlich und sie legte ihren Kopf an meine Brust , indem sie in heiße
Dränen ausbrach.

-Arthur , wir wollen recht bald an das Grab Deine « Vaters gehen "
,

^ sie leise . , Jch möchte dort mit Dir beten , ehe ich sterbe .
"

3ch drückte ihr schweigend die Hand .
-Tber was soll in Betreff Anna ' s geschehen ?"

fragte sie , sich Plötzlich

»Ich war recht thöricht . Da ich nicht wünschte , daß sie
Wagen m der Stadt nahm , befürchtend , daß sie auf dem Wege

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Nov . lieber die Reise Ihrer Königl . Ho¬

heiten des Großherzogs und der Frau Großherzogin erfahren
wir , daß Höchstdieselben nach kurzem Aufenthalt in Lyon sich
über Marseille nach Nizza begeben haben und am 9 . Nov . da¬

selbst eingetroffen sind . Am 11 . d. reisten die Höchsten Herr¬
schaften nach Oneglia , am 12 . über Savona nach Genua
und übersiedelten nach mehrtägigem Verweilen daselbst nach
dem nahegelegenen Nervi ; dort gedachten die Hohen Reisen¬
den eine Woche zu verbleiben . Die Reise war von Marseille
aus von dem schönsten Wetter begünstigt , und es erfreuen
Sich Ihre Königlichen Hoheiten des besten Wohlbefindens .

München , 26 . Nov . ( A . Ztg .) Von den 15,360 aus der

Altersklasse 1847 einzurufenden Wehrpflichtigen ist
die dienstbare Jnfantcriemannschaft auf den 31 . Jan . k . I . ,
die Artilleriemannschaft auf den 14 . Dezbr . vollständig , die
Kavalerie , 150 Mann für das Regiment , aus den 14 . Dezbr .
einberusen . »

Darmstadt , 25 . Nov . ( Fr . I .) Das Erfreulichste bei

heutiger Eröffnung des 20 . Landtaqes war die Mitthejlung
des Finanzministers , daß die seit April d . I . bestandene Er¬
höhung der direkten Steuern um beiläufig 25 Proz . für
die nächste Finanzperiode in Wegfall kommt . Der Mehrbe¬
darf des jetzigen Ausgabenbudgets beziffert sich zwar aus un¬
gefähr I V- Million ( ausschließlich jedoch noch besonderer An¬
forderungen für das Militär ) ; zur Deckung genügt aber , bei
sonst in Aussicht genommener erhöhter Einnahme , der jetzige
Ausschlag an Einkommensteuer . Die lleberschüsse der Finanz -

Periode 1865 von 4 ' /s Millionen sind freilich durch die
Kriegsereignisse von 1866 absorbirt ; der effektive Schulden¬
bestand des Landes bezifferte sich bei Jahresschluß 1865 jedoch
nur auf wenig mehr als 2 */, Millionen , so daß die finanzielle
Lage des Landes , ungeachtet des neuen Anlehens von 1 Mil¬
lion , im Vergleich zu anderen Staaten eine sehr günstige ist .

*
Altenburg , 26 . Nov . Der Herzog Joseph , Onkel

des regierenden Fürsten von Sachsen »Altenburg , ist gestern
Abend gestorben . (Derselbe war 1785 geboren , folgte 1834 .
seinem Vater Herzog Friedrich in der Regierung und entsagte
derselben wieder 1848 zu Gunsten seines Bruders Georg , der
1853 starb und seinen Sohn , den jetzigen Herzog Ernst , als
Thronfolger nachließ .)

Schaumburg -Lippe , 22 . Nov . Das gestern für das

Fürstenthum Schaumburg -Lippe publizirte Verfass « ngs -

gesetz vom 17 . Nov . ist mit den Bestimmungen der Verfas¬
sung des Norddeutschen Bundes dadurch in Einklang gebracht ,
daß im Art . 2 den Bundesgesetzen der Vorrang vor der Lan¬
desverfassung und der inländischen Gesetzgebung ausdrücklich
zuerkannt äst , und daß nach Art . 36 die aus dem Verhältnis
des Fürstcuthums zum Norddeutschen Bunde sich ergebenden
Ausgaben von dem ständischen Ausgabe -Bewilligungsrecht
nicht berührt werden . Es ist zugleich ein fürstliches Patent
erschienen , durch welches die Auflösung der zur Vereinbarung
der Landesverfassung berufenen Versammlung ausgespro¬
chen wird .

Hamburg , 24 . Nov . ( N . Korr .) Die Grenze des Z ol l -
vereins ist uns jetzt bedeutend näher gerückt . Die Zoll¬
abfertigung der Güter , die in den Zollverein gehen , geschieht
auf dem Berlin -Hamburger , dem Hamburg -Lübecker und in

meinem Gatten begegne , was ich vermeiden wollte , so befahl ich ihr

durch das Thal nach Turnton zu gehen und die Postkutsche dort zu

besteigen ."

Ich wußte nicht , was ich hieraus erwiedern sollte, und versprach mein

Möglichstes in der Sache zu thun , mich sogleich nach dem Kutscher zu
erkundigen und mich zu versichern , ob das Mädchen wirklich einen

Platz in seiner Kutsche genommen hatte und bis London gefahren war .

Ich verließ meine Mutter in einem nicht zu beschreibenden Seelen¬

zustand . Welches Elend hatte dieser Mann über unser Haus gebracht !

Und ich , der ich weder durch das Gebot der Ehre noch des Gewissens ,
noch mit meinem Willen , sondern durch die unerbittliche Nothwendig -

keit gezwungen war , mußte den Mitschuldigen spielen , um ihn vor

Schande und schimpflichem Tode zu schützen ! Mit finsterem Blick

kehrte ich ins Wohnzimmer zurück , wo Garston saß und meine Wie¬

derkehr mit Ungeduld abgewartet hatte .

„Ihre Mutter hat Sie eine gute Weile sestgehalten "
, sagte er in

gezwungenem , scherzhaften Tone , „Familienangelegenheiten ?"

„Meine Mutter hat mir eine sehr beunruhigende Mittheilung ge¬
macht "

, antwortete ich in ernstem Tone .

„Eine beunruhigende Mittheilung ! Welche, welche Mittheilung ?"

Sein Auge schweifte bei dieser Frage ängstlich nach dem Hügel hin¬
über , dessen Spitze von dieser Seite des Hauses sichtbar war ; was ich
ihm mittheilte , schien ihn jedoch zu beruhigen .

„Es ist sehr seltsam — sehr seltsam , es gibt gar keine Losung für
dieses Räthsel "

, sagte er , gegen das Fenster schreitend .
Nach einigen Minuten wandte er sich rasch um und kam auf mich

zu . Sein Auge leuchtete wie von innerer Befriedigung , als ob Das ,
was er mir jetzt glauben machen wollte , ein Gedanke fei , der ihm so
eben gekommen war .

„Es ist mir plötzlich durch den Sinn gefahren , Arthur "
, sagte er in

Vertraulichem Tone , daß das Mädchen sich in den Fluß gestürzt hat

und ertrunken ist."

Altona auf dem Altona -Kieler Bahnhof . Außerdem be¬
steht eine Menge kleiner Zollabfertigungsstellen , welche diese
drei Hauptabfertigungsstellen verbinden . Durch den neuen
Zollvertrag ist das außerhalb des Zollvereins belegene ham -
bnrgische Gebiet wesentlich arrondirt , und vom diesseitigen
Landgebiet sind ca . 22,000 Einwohner in dem Zollverein aus¬
genommen . Die Zollabfertigung selbst , namentlich auf dem
Berlin -Hamburger Bahnhof , ist übrigens trotz des Heeres von
Zollbeamten und trotz aller Coulance ( es wird sogar nächt¬
licher Weise abgefertigt ) nicht ganz genügend .

Berlin , 25 . Nov . Die heutige „ Prov .-Corr .
" bespricht die

Debatte über die preußischen und die BundeSfinan -
zen , die in Anlaß des Lasker '

schen Antrags im Abgeordneten¬
hause stattfand . Sie resumirt die halbamtliche Anschauung
darüber , die sie vertritt , in folgenden Worten :

Die Berathung des Antrags hat jedoch zur Klärung der betreffenden
Fragen wesentlich beigetragen und wird hoffentlich für die weitere Ent¬

wicklung der Finanzverhältnisse des Norddeutschen Bundes nicht ohne
Bedeutung bleiben . Die Männer , welche im Abgeordnetenhause eine

selbständige Finanzpolitik des Bundes besonders lebhaft befürwortet
haben , werden gewiß im Reichstag und im Zvllparlament die Hand
dazu bieten , die thatsächlichen Unterlagen für eine solche selbständige
Entwicklung zu sichern . Je ernster sie die Regierung hierin mit der
That unterstützen , desto sicherer wird auch die in Aussicht genommene
weitere Verständigung über die Finanzverwaltung des Bundes sowohl ,
wie auch über die Entlastung des preußischen Staatshaushalts erfolgen .

Hier wohnende Amerikaner veranstalteten heute einen
Dank -Gottesdienst in der amerikanischen Kapelle , später fand
ein Festessen im Saale des Brudervereins statt . Minister
v . d. Heydt und Präsident Delbrück , sowie mehrere Abgeord¬
nete und Gelehrte waren dabei gegenwärtig . Der amerika¬
nische Gesandte Bancro ft prästdirt , nach der Eröffnungs¬
rede bringt derselbe einen Toast auf den Präsidenten Amerika '«
und dann auf den König aus . Minister v . d. Heydt wird
mit einem Toast auf den Norddeutschen Bund und Amerika
antworten . Präsident Delbrück bringt sodann einen Toast
auf den neugewählten Präsidenten Grant aus , worauf der
amerikanische Konsul Kreißmann antworten wird .

Der neuernannte preußischeFeldprobstNamszanowski ,
Bischof i» psrtibus von Agathopolis , hat seinen ersten Hirten¬
brief erlassen , der in dem Tone überschwänglichster Loyalität
gehalten ist . So heißt es am Schluß desselben :

Unsere Aufgabe ist schwer und von großer Verantwortung . Wa « die

Zukunft birgt , wissen wir nicht . Der Herr , der über Krieg und Frieden ,
über das Wohl und Wehe der Völker gebietet , weiß e- allein . Auch ist e«
nichtunsere Sache , den Ereignissen vorzugrcisen . Ein « aber wissen wir ,
daß unsere Ehre und unsere Pflicht darin besteht , stets und überall
dem Ruf Sr . Maj . unseres Allcrgnädigflen Kriegsherrn freudig zu
folgen . Eins ist unsere Sache , nämlich Allerhöchstdcsse« Armee im
Frieden und aus dem Schlachtfeld mit dem Worte Gotte « voranzu -

leuchten , dieselbe die Pflichten des Glaubens zu lehren , ihr die Trö¬

stungen und Segnungen der Religion zu spenden . In diesem heiligen
und ehrenvollen Beruf , hochwürdiger Herr , dessen dürfen Sie sich ver¬
sichert Hallen , Sie mit Rath und That zu unterstützen , wird meine

angelegentlichste Pflicht sein . Erleichtern auch Sie Ihrerseits , hochw .
Herr , mir die Ausübung dieser Pflicht , indem Sie sich nicht nur auf
die Einsendung der vorschriftsmäßigen , halbjährigen Berichte beschrän¬
ken wollen , sondern mir auch Ihre in der Militär -Seelsorge gesam¬
melten Erfahrungen , beobachteten Uebelständ« und etwaige Vorschläge
zu deren Behebung mitzuthcilen geneigt sein werden . So werden wir

„ In welchem Falle der Leichnam aufgefunden werden wird "
, sagte

ich in bestimmtem Tone .

„Das folgt ganz und gar nicht daraus ; denn da Niemand sie bei

ihrer beklagenswerthen That gesehen hat , so konnten auch keine Nach¬
forschungen gemacht werden , und ihr Körper ist vielleicht jetzt schon im
weite » Ocean . Sicherlich wird nie mehr etwas davon gehört und ge¬
sehen werden .

"

„Scheint Ihnen das so wahrscheinlich ?" fragte ich. „Was konnte
Anna zum Selbstmord treiben ? Meine Mutter liebte das Mädchen ,
und obgleich eine kleine Mißhelligkcit zwischen ihnen stattgefunden hatte ,
so hat meine Mutter doch mit warmer Fürsorge für Anna 's ferneres
Wohlergehen Schritte gethan und ihre Anordnungen mit aller Umsicht
getroffen . Die Muthmaßung , daß Anna sich dar Leben genommen
habe , würde ihr nahe genug gehen, um ihr das Herz zu brechen . "

„ Es würde , ja es würde ihr das Herz brechen"
, ries Garston leiden¬

schaftlich , „ und deßhalb dürfen Sie ihr nichts davon sagen , nicht um
die Welt ihr meinen Verdacht mittheilen . Wie kam ich auch auf dies«

Idee ? Ich bin ein Narr ! Das Mädchen ist jetzt .in London und wir
werden in den ersten Tagen Nachricht von ihm bekommen. Sagen
Sie das Ihrer Mutter .

"

Ich schüttelte dm Kopf und sagte : „Wie aber , wenn ich mich ver¬

sichert hätte , daß Anna gar nicht mit der Lohnkutsch« abgefahren ist ?"

„Ha ! Daran hatte ich nicht gedacht ! Sagen Sie Ihrer Mutter
dies , sagen Sie irgend Etwas , das ihre Besorgnisse zerstreuen kann .
O ! Dieses Mädchen ist die Ursache großen Elendes für uns Beide

gewesen ! Gebe der Himmel , daß , wo es auch sei , cs jetzt kommen
möchte , damit wir die Wahrheit erführen .

"

Diese Worte sprach er mit einer Anstrengung , mit einer Seelenqual ,
welche die Muskeln seines Gesichtes verzerrte und seinen ganzen Körper wie
im Fieber schüttelte . Mit einem tiefen Stöhnen sank er in seinen Sessel .

„Ihrer Mutter Zustand beunruhigt mich sehr
"

, stammelte er , „und
ich kann diese fortwährende Angst um sie fast nicht mehr ertragen .

"

(Fortsetzung folgt.)



den landeSväterkchen Absichten Sr . Maj . unsere - allergnüdigsten Kö¬

nig « entsprechen und den Geist der Mann - zucht , der Aufopferung und
der tode - muthigen Vaterlandsliebe fördern . So werden wir auch den

erhabenen Absichten Sr . Heiligk . des Papste « entsprechen und in den

un « anvertrauten Seele » wahre Gottesfurcht fördern , welche der Grund

und das Fundament echter Vaterlandsliebe und aufrichtiger KönigS -

treue ist. So aber werden wir Mitwirken , daß der schwer verdiente

Ruhm der mit frischen Lorbeeren geschmückte» Armee zum leuchtenden
Stern werde , der Alle zu der Erkenntniß führe , daß der Glaube an
den lebendigen Gott die alleinige Quelle wahrer Ehrfurcht vor dem

Gesalbten des Herrn , und daß ohne diese Ehrfurcht eine wahre Vater¬
landsliebe nicht möglich ist, daß aber die rechte Vaterlandsliebe sich in

der Bekämpfung selbstischer Willkür erweist .

Berlin , 25 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" wendet sich in

einem Leitartikel wiederholt und entschieden gegen die Aus¬

führungen der zentralistischen österreichischen Blätter , daß
Preußen darnach trachte , Rumänien auf Kosten Ungarns
zu erweitern . Vergleiche man die Macht eines auch erweiter¬
ten Rumäniens mit derjenigen Ungarns , so werde man in

Pesth den preußischen Politikern wohl fo viel Einsicht Zu¬
trauen , auf die Sympathien Ungarns , welches seine schöpferi¬
sche , siaatenbildende Kraft im Kampfe mit Oesterreich Jahr¬
hunderte hindurch erprobt habe , großes Gewicht , auf die Zu¬
neigung Rumäniens aber gar kein Gewicht zu legen . Preußen
könne nicht so thöricht sein , einen mächtigen Freund , wie Un¬

garn , zu opfern , um dafür die leichtwiegenden Sympathien
Rumäniens zu erlangen . Die Hoffnung , Ungarn für ein

Bündniß Oesterreichs mit Frankreich gegen Preuß n zu ge¬
winnen , sei bei den Zentralistcn Oesterreichs in dem Maße
gestiegen , als Preußen ihre Anklage wegen einer angeblichen
Unterstützung Rumäniens gegen Ungarn nicht beachtenSwerth
hielt .

Berlin , 26 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 26 . Nov .

Die Interpellation Schulze wegen des Genossenschaftswesens wird

verlesen . Der Justizminister Leonhardt erklärte , die StaatSregie -

rung werde die Interpellation über acht Tage beantworten . Justiz -

minister Leonhardt legt einen Entwurf einer SubhastationSordnung
vor . Das Gesetz beschränkt sich auf nothwendige Subhastationen ;
eine Noveltengesetzgebung wäre nicht am Platz gewesen , ein praktische «

Bedürfniß für Reform der Grundlagen der Prozedur sei nicht vorhan¬
den , daher letztere intakt blieben , lieber den Umfang der Reform seien
die Gerichte des Landes und die Wünsche des Landtage « berücksichtigt .
Die Vorschläge bewegen sich in fünffacher Richtung , Abkürzung des

Verfahrens , Verminderung der Unkosten , Einsetzung von Einzelrichtern
und Fortfall der Aktenaufnahme , Abkürzung der Subhastationsfrist und

größerer Schutz der Gläubiger , bestimmtere Begrenzung der Kom¬

petenz zwischen dem Prozeß - und dem SubhastationSrichter . Der Mi¬

nister betont , daß der Erlaß de« Gesetze« , trotz der Arbeiten für die

Zivil -Prozeßordnung des Nordbundes , zeitgemäß sei , weil der Abschluß
jener Arbeiten so weit auSstehe und das Reformbedürfniß für die Sub -

hastation zu dringend sei , und der Minister erinnert an ähnliche

Prozeßordnungs - Arbeiten in Hannover und deren Schwierigkeit für
Subhastverfahren ; für letzteres sei das Bedürfniß dringender als für
Hypothekenwesen . Der Minister kündigt für die nächsten Tage die

Einbringung folgender Entwürfe au : 1) Erwerb und dingliche Bela¬

stung de» Grundeigenthums ( Kodifikation des Hypothekenrechre « ) ,
2 ) Entwurf einer Hypothekenordnung . Der Minister beantragt die

Neberweisung der heutigen Vorlage mit beiden einzubringenden an be¬

sondere Kommissionen . Die letzteren beziehen sich auf die Bezirke , in

^ denen die Hypothekenordnung gilt . Beschluß : Ueberweisung an beson¬
dere Kommissionen von 21 Mitgliedern .

ES folgt die Schlußberathung über das Gesetz wegen Aufhebung
de « Denunziantenantheil ». Die Referenten Bötticher und

Hoverbeck beantragen die Annahme . Bötticher rechtfertigt den An¬

trag . Lauenstein wünscht Aufschluß über den Widerspruch zwischen
dem Gesetz und dem hannoverschen Strafrecht . Minister v . d . Heydt :
Die Regierung wollte die durchgreifendste Aufhebung aller Denunzian¬
tengebühren . Das Gesetz wird darauf einstimmig angenommen .

ES folgt der Etat des landwirthsch . Ministeriums . Minister
v . Selchow gibt Auskunft über den Stand der Konsolidationsange -

legenheit . Dieselbe gehöre nicht zur Etatsberathung ; spezielle Vorbe -
rathung möge später folgen . Braun ( Wiesbaden ) : Das bestehende
Verfahren sei eine Bevormundung , welche abzustellen sei. Zu um¬

fassenden Debatten führt der Antrag Karsten , 10,000 Thlr . für ein
LandwirlhschaftS - Museum nur als Ertraordinarium zu bewilligen .
Karsten spricht dafür , der RegicrungSkommissär Hey der dagegen .
Der Antrag Karsten wird abgelehnt ; die übrigen Positionen werden

genehmigt . Die Debatte verliert sich in Einzelheiten und die Mehr¬
zahl der Redner vertreten HcimathSortS -Jntcressen .

Abg . Bottler beantragt , die Prämie für Pferderennen zur Hälfte
für Verbesserung der Rindvieh -Zucht zu verwenden , worüber eine

längere Debatte entsteht .

x) Berlin , 26 . Nov . Se . Maj . derKönig nahm gestern
Nachmittag alsbald nach seiner Rückehr von Schwerin die
Vorträge des Finanzministers v . d. Heydt und desUnterstaats

'-
sekretärs v . Thile entgegen . Heute Vormittag arbeitete Se .
Maj . längere Zeit mit dem Kriegsminister v . Roon und dem
Generaladjutanten v . TreSkow . — Wie verlautet , ist die
Wiederbesetzung der erledigten höheren Verwaltungs¬
stellen nunmehr in nahe Aussicht genommen . Dem Anschein
nach wird zu der betreffenden Entscheidung nur noch die Rück¬
kehr des Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck abgewartet .
Bekanntlich handelt es sich in erster Reihe um die Ernennung
eines neuen Oberpräsidenten für die Provinz Preußen an
Stelle des ausgeschiedenen Geh . Raths !) r . Eichmann , um die
Wiederbesetzung des durch das Ausscheiden des Hrn . v. Pritt -

witz erledigten RegierungSpräsidiumS in Danzig , und um die
Ernennung eines Nachfolgers für den verstorbenen Chesprä -

stdenten der Obcrrechnungskammer , vr . v . Boetticher .
Dem Vernehmen nach stehen binnen kurzem beim Land¬

tag einige Vorlagen in Betreff der Fischereigesetzgebung zu
erwarten . Seit mehreren Jahren ist eine starke Abnahme
der Fische im Nheinstrom bemerkt worden . Man will nun
eitler weitern Verminderung derselben durch eine Fischerei¬
ordnung Vorbeugen . Eine solche hat für den Rhein bisher
noch nicht bestanden . Der bezügliche Gesetzentwurf ist be¬
reits vom rheinischen Provinziallandtag und vom Kommunal¬
landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden begutachtet worden .

Unter Berücksichtigung der Gutachten hat derselbe neuerdings
seine definitive Fassung erhalten .

Oesterreichische Monarchie .
j - f Wien , 24 . Nov . Eine sehr pointirte Aeußerung des

Ministers I) r . Berger in der Wehrgesetzdebatte , daß Oester¬
reich keine Allianzpolitik zu treiben gedenke , weil , wenn es
heute eine Allianz schlösse, morgen der Krieg da sei, ist speziell
in Berlin dahin mißverstanden worden , daß Oesterreich ,
um nicht zum Kriege zu treiben , auch jeder Verständigung
mit Preußen in den deutschen Fragen aus dem Wege gehen
werde . Es wurde , wie ich höre , von hier aus Gewicht daraus
gelegt , dieses Mißverständniß zu beheben , und demnach in
vertraulicher Weise in Berlin die Erklärung abgegeben , daß
Oesterreich nach wie vor den lebhaften Wunsch hege , Alles
beseitigt zu sehen , was der vollen Wiederherstellung gegen¬
seitiger vertrauensvoller Beziehungen im Wege sein könnte ,
und daß es mit hoher Genugthuung jeden Schritt begrüßen
werde , mit welchem Preußen zu seinem Theil den bei ihm
gern vorausgesetzten gleichen Wunsch zu bethätigen sich ver¬
anlaßt finden möchte .

-j-f Wien , 25 . Nov . Was seit einigen Tagen über einen

„ Ausgleich " mit den Czechen in den Blättern verlautet , ist
augenscheinlich ein Gemisch von wirklichen und , wenn nicht
falschen , so doch sehr zweifelhaften Thatsachen , von frommen
Wünschen und tendenzgetränkten Kombinationen . Aber die¬
ser Ausgleich liegt ohne Zweifel in der Lust . Die Czechen
fühlen es , die Deutschen fühlen es , die Regierung fühlt es ,
daß der gegenwärtige Zustand , nicht blos des dumpfen Grol¬
lens , sondern der offenen Feindseligkeit nicht bleiben kann ,
und so liegt es nahe , daß von allen Seiten der Versuch ge¬
macht oder begünstigt wird , eine Lösung herbeizuführen . Es
scheint nicht , daß die Regierung sich dabei in den Vordergrund
stellen wird ; es scheint vielmehr , daß speziell die Czechen die
Unhallbarkeit ihrer bisherigen rein negirenden Stellung zu er¬
kennen beginnen , und daß sie deßhalb hie und da sondirt haben ,
ob und wie eine von ihnen zu ergreifende Initiative auf ein
freundliches Entgegenkommen zu rechnen hätte ; es scheint
ferner , daß sie bereits in der Lage waren , sich zu vergewissern ,
man werde ihnen keine Konzessionen vorenthalten , welche aus
dem Boden und im Wege der Verfassung gewährt werden
können . So weit , aber weiter auch nicht , dürften die Dinge
bis jetzt gediehen sein .

Pesth , 25 . Nov . Den ; Bericht der „N . Fr . Pr .
" über

die heutige Sitzung der ReichSraths - Delegation ent¬
nehmen wir Folgendes :

Bei Tilel2 stellt Rechbaucr den Antrag , daß die Gesandtschaften
in Sachsen , Württemberg , Hamburg und Portugal abschaffen und

Geschäftsträger einzuführen seien .
Kuranda sucht in schwungvoller Rede nachzuweisen , daß jetzt , wo

Oesterreich Alles ausbietet , um die durch den letzten Krieg verminderte

Machtstellung zu erhöhen , eine Reduktion der diplomatischen Vertre¬

tung nicht geboten sei. In Bezug auf Portugal stimme er Rechbauer
bei , da der dortige Vertreter nichts leiste . In Bezug auf Württem¬

berg dürfe man im Sinn des Prager Friedens nicht dessen Ansehen
schwächen . Sachsen gegenüber sei es eine Ehrenpflicht , die Vertretung
zu belassen , eine Ehrenpflicht , der sich sogar Preußen nicht entziehe .

Groß unterstützt Rechbauer ' S Antrag und spricht für die Abschaf¬
fung des römischen Botschafterposten «.

Greuter antwortet . Er verspricht , sich nicht in einen Konkordats¬

streit einzulasfen . Er erläutert , wa « der Konkordatsstreit ist , und er¬

geht sich in Rekriminationen gegen das Rothbuch . Redner erklärt , daß
die österreichischen Vertreter in Rom Nichts leisten konnten , da die be¬

stimmten Instruktionen , die sie Mitnahmen , unausführbar waren . Ist
es denn mit uns in Oesterreich schon wirklich so weit gekommen , daß
die Regierung e« als Sieg betrachten würde , wenn sie den Heil . Va¬
ter dazu brächte , seine eigene NamcnSzeichnung zu vcrläugnen ? Er

bewillige für Gesandte , denen man ähnliche Instruktionen mitgebc , kei¬

nen Groschen .
Schindler wünscht nicht , daß diese Kämpfe von jenseits der Leitha

herübergetragen werden in ein Land , das glücklicher Weise ähnliche
Kämpfe nicht kennt . Jenseits der Leitha sehen wir uns wieder ! Er
danke dem Leiter des Ministeriums des Aeußern , daß er den römi¬

schen Geschäftsträgern ganz bestimmte Instruktionen gegeben . Bisher
hatten wir Botschafter , die uns hcrauSsagten , was man in Rom
wolle ; es ist gut . daß wir auch Botschafter haben , die hineinsagen ,
was wir wollen . Die Kirche werde mit diesen Thalsachen rechnen ,
wie mit Allem feil dem westfälischen Frieden .

Figuly spricht für die Streichung des BotschaflerpostenS in Rom .
Hr . v. Beust erwiedert auf alle Einwendungen und wendet sich

zuletzt gegen Greuter : Von dieser Seite habe man gewollt , daß die

Verhandlungen kein Resultat haben . Das Ministerium erwartete auch
keinen Erfolg von den Verhandlungen , aber es wollte den diplomatischen
Bruch mit Rom vermeiden , rind das hat eS erreicht .

Frankreich .
* Paris , 26 . Nov . Der „ Moniteur " enthält ein Kaiser !.

Dekret vom 17 . Nov . , durch welches Hr . Du Miral zum
Vizepräsidenten des Gesetzgeb . Körpers ernannt wird .

Die „ Gaz . des Tribun ." bringt heute den Wortlaut des
Erkenntnisses des Zuchtpolizei -Gerichts von Clermont -

Ferrand in der Subskriptionsa » gelegen heit . Wir
entnehmen diesem Erkenntniß , das so großes Aussehen und in
Regierungskreisen so viel Anstoß erregt hat , die bemerkens -

werthe Schlußstelle :
In Anbetracht aller dieser den Thatsachen wie dem Recht entnom¬

menen Erwägungen ; in Anbetracht ferner , daß das Strafrecht in der
Moral wurzelt , welche allgemein , wesentlich und unbedingt ist : verei¬

nigt sich die Würde de« Gewissens mit dem gesunden Menschenver¬
stand , um die Anwendung einer gesetzlichen Bestimmung , welche aus
einem beschränkten und erceptionellen Rechte fließt , zurückzuweisen , eine

Anwendung , die im vorliegenden Fall nur durch übermäßige Ausdehnung
und durch Berufung auf eine verfängliche Analogie möglich ist ; aus
diesen Motiven , nachdem es darüber Beralhung gepflogen , spricht das
Gericht den Gerant de« „ Jndependant du Contre "

, Dufour , von der

Anschuldigung und von den Kosten frei .

Dasselbe Blatt berichtet noch , daß der Kaiser !. Prokurator
gegen dieses Erkenntniß Berufung eingelegt hat .

Dem „ Gaulois " zufolge wäre es Hr . Chaix d '
Est - Ange

( Sohn ) , der sich in der Gironde als offizieller Kandidat prz .
ientiren würde , falls Hr . Arman genöthigt sein sollte ,
Entlassung zu geben . Der Herzog v . Decaze bereitet fick
schon darauf vor , Hrn . Chaix d ' Est -Ange da « Terrain streiti »
zu machen . — Das letzte medizinische Bülletin über Berry ex

'
lautet : „ Keine Verschlimmerung im allgemeinen Zustand de«
Kranken .

"

Die „ Patrie "
glaubt zu wissen , daß die Eröffnung der

Kammern am 4 . Januar stattfinden wird . — Der Mini¬
st errath wird morgen in Compiegne unter Vorsitz de«
Kaisers Berathung Pflegen . — Die „ France " bedauert zwar
daß der Papst sich nicht veranlaßt gesehen hat , die beiden
Hinrichtungen in Rom zu verhindern , dennoch aber mißbilligt i
sie entschieden die Haltung der ita lienischen Kammern
in dieser Angelegenheit .

Die in Florenz votirte Tagesordnung — sagt sie — ist eine illegi¬
time Einmischung in die Regierung eine« unabhängigen Staates und
gleichzeitig ein unvorsichtiges Wiedererwecken der Anforderungen
lien - auf Rom , während im Gegentheil Alles dazu anrälh , diese auf¬
reizende Frage zu beseitigen und zu beschwichtigen .

Der stenographische Bericht überden Prozeß Baudin
wurde gestern bei dem Buchhändler Le Chevalier veröffentlicht
und bereits heute sind , wie die „ Opin . Nation .

" meldet , 4M
Exemplare desselben verkauft . — Rente 70 .70 , Cred mvb
285 , ital . Aul . 57 .

Spanien .
* Madrid , 23 . Nov . Man schreibt der „ Corresp . Havg «"

.>
Die Manifestation , welche der provisorischen Regierung die Petition

bezüglich der KgltuSfrciheit überreicht hat , ist hier faß ganz unbcachin
geblieben . Was die große republikanische Manifest » tion be¬
trifft , die für gestern angekündigt war , so ist sie auf nächsten Sonntag
verschoben worden . Dieser Aufschub hat zum Zweck , dieselbe aus da»
großartigste zu organisiren . Deputationen mit ihren Bannern werden au«
allen Provinzen erwartet und man spricht von Wagen , auf denen Statuen
und allegogorische Figuren aufgestellt werden sollen . Mit eineni Wort : e«
wird eine sehr glanzvolle Kundgebung werden . Gestern ist General C o n-
trcras , Generaldirektor der Kavallerie , hier angekommen . Gestern
Mittag hielt Marschall Prim eine große Revue im Prado über
die in Madrid und Umgegend garnisonirenden Truppen ab . Die Ein¬
wohnerschaft hat von dieser Revue erst erfahren , als die Truppen ai,s-
zogen , um sich nach dem Prado zu begeben ; dennoch war eine unge¬
heure Menschenmenge dort versammelt , trotz der kalten und feuchten
Witterung und trotz des Regens während de« DcfilirenS . Die zur
Revue vereinigten Truppen konnten sich auf 12,000 Mann belaufen ;
eS ist die erste Revue , die seit der Revolution abgehalten worden ist.
Der Marschall Prim dankte den Truppen in einer Ansprache für ihre
Mitwirkung bei Befreiung des Landes , beglückwünschte sie für ih>c
Disziplin , und forderte sie auf , auf diesem Weg auszuharren . Der
Zusammenfluß von Menschen war fo groß in der Alkala - Straßc , daß
der Marschall mit seinem Stab nur mit größter Mühe den Ort errei¬
chen konnte , wo das Defiliren stattfand .

Das hiesige republikanische Komitee hat folgendes Tele¬
gramm aus Saragossa erhalten :

Mehr als 20,000 Personen , im Freien versammelt , haben die R e-
publik als die beste RegierungSform für Spanien auSgerufen . Gez,
Juan Padla Solar .

Aus Sevilla , 22 . d., wird telegraphirt :
In diesem Augenblick durchzieht eine große und imposante republi¬

kanische Manifestation die Stadt in vollkommenster Ordnung .
Der „ Pueblo " bringt folgendes Telegramm des republika¬

nischen Komitee ' s von Barcelona an das von Madrid :
Große föderalistisch -republikanische Kundgebung von mehr als 60,M

Bürger » , zehnmal zahlreicher als die monarchische . Die beiden Ma¬
nifestationen haben zu derselben Stunde stattgehabt und sich auf ihrem
Wege gekreuzt . Unbeschreiblicher Enthusiasmus , großer Triumph sür
unsere Sache . Die Behörden akklamiren da- souveräne Volk . — Be¬
richtigung : Nur 8000 Monarchisten und -i0,000 Republikaner ,
den Angaben unparteiischer Augenzeugen zufolge .

* Madrid , 26 . Nov . Man kündigt als sehr nahe bevor¬
stehend wichtige Veränderungen im Personal der Präfekten
an . — Der „Jmparcial

" konstatirt eine gewisse latente Auf¬
regung , welche er der republikanischen Bewegung zu¬
schreibt . Er ladet die Anhänger der demokratischen Monarchie
ein , aus ihrer Unthätigkeit hcrauszutreten und den republi¬
kanischen Kundgebungen die ihrigen entgegenzustcllen . —
Der Bischof von der Havanna geht mit dem nächsten
Paketkoot nach seiner Diözese ab .

* Eitler Korrespondenz der „ Patrie " aus Corunua zu¬
folge hätte sich die Bevölkerung der Provinz Galizien fast ein¬

stimmig für die Monarchie und für unverzögerte Einberufung
der Cortes ausgesprochen . Große Versammlungen sind nichl
allein in Corunna , sondern auch in Ferrol , Lugo , Mondonedo ,
Noya , Muros , Vigo , Pontevedra , Santiago , Rivadio rc. ab¬

gehalten worden . Ueberall wurden Beschlüsse in monarchi¬
schem Sirzne gefaßt , und nur ganz isolirte Stimmen , ohne
alles Echo , erhoben sich zu Gunsten der Republik .

Großbritannien .
* London , 25 . Nov . Der interessanteste Wahltags

vorüber . In Süd - Lancashire hat die namentliche Abstim¬

mung stattgefunden und Gladstone hat eine Niederlage ^
litten . In den Morgenstunden schien dem Führer der Libe¬

ralen das Glück hold zu sein und die stündlich erscheinenden
Anschläge über den Stand der Listen erwiesen eine stufenweii
steigende Majorität . Schon war der Mittag herangekommei
und Gladstone stand mit einigen 300 Stimmen an der DsM
der Lifte , während sein Kollege Grenfell jedoch bereits hiM
dem konservativen Mitbewerber Turner zurückfiel , da rurM

die Reserven der Tories a», und langsam , aber sicher mehrie

sich für ihre Kandidaten die Stimmen . Bis gegen 3Uhr P '

ten sich Gladstone und Turner ziemlich das Gleichgewicht ; a

aber die Sonne sank und der Schluß der Abstimmung her.̂
nahte , da entschieden die Zahlen für die beidm KoW '

vativen . Gladstone und Grenfell verließen das Schlacht
und auf der Wahlstatt blieben die getäuschten Hoffnungen .
Liberalen den Gegnern zum Spott zurück . Die Majori

gegen Gladstone betrug etwa 300 und die gegen Grenfell '



- t-mmen. Auch an den übrigen Orten war das Resultat
Liberalen nicht günstig . In den Grafschaften Middlesex

^ Md Surrey , welche im Bereich der Hauptstadt liegen ,
Eckten die Tories ebenfalls einen Sieg , indem sie in der

Lord George Hamilton gegen den liberalen Lobou -

A . durchbrachten und in der letztern beide liberale Kandidaten

s de« Feld schlugen . Zm Ganzen wurden im Lauf des
52 Sitze besetzt, von den 33 den Konservativen und 19

^ Liberalen zufielen . Die Majorität der Letzter » betrug
!« Tage vorher 129 und stellt sich nunmehr nach Verrech -

^ ia der obigen Ziffern auf 117 , und der Rest der ausstehen -

^ Wahlen wird , soviel man bis jetzt beurtheilen kann , keinen

Eßbaren Unterschied in diesem Zahlenverhältniß machen .

Mt unter 110 und nicht über 120 ist eine annähernde

Mtzung der zu erwartenden Majorität , die der Wahrheit
Alich nahe kommen dürfte .

» London , 25 . Nov . Der gestrige Tumult inBlaen -

« ,on in der Grafschaft Monmouth war sehr bedenklich ,
« an mußte die Truppen requiriren . Vierzig Personen sind

urhaftet worden . Es wurden große Verwüstungen angerich -

§ Die Ordnung ist wieder hergestellt worden .

London , 26 . Nov . Die Zahl der stattgefundenen Wah -

l,n beträgt jetzt 615 . Die Majorität der liberalen Partei
itläuft sich auf 121 Stimmen . — Bei dem Wahltumulte
j, Kilbrittain wurde ein Mann getödtet und mehrere Leute

Mer verwundet . Auch in Porkshire , Staffordshire und an

W Orten in Wales haben Wahltumulte stattgefunden , wo -

der Pöbel große Exzesse beging und ein Hotel angezündet
Nirbe .

Baden .

Kreiburg , 26 . Nov . ( Frbgr . Zlg .) Die Kreisvcrsamm -

>,ng des Kreisr « Fieibu ^g wurde gestern früh 9 Uhr durch den

Sroßh . KrciShauptmann , Oberamtmann Haas , mit einer entspre¬

chen Anrede eröffnet . AtS Vertreter der Regierung sind der Grösst ).

iwdeskommiffLr Winter und der Großh . Kreishauptmann anwesend .

Die vorgenommene Wahl des Präsidenten fiel einstimmig auf Obcr -

dLrgtNneister Fauler von hier und jene des Stellvertreters mit 32
Stimmen auf Obcramtmann Fingado von Emmendingen ; als

Schriftführer wurden Frhr . v. Böcklin in Orschwcier und Posthaltcr
1 H« ma vonLösstngen gewählt . Bürgermeister Schuster erstattet hier¬
aufNamens des KrciSauSschuffcs umfassenden Bericht über die bisherige
Migkeil des KreiSauSschuffes , insbesondere über die seit kurzem ins

Mi getretene Winterschule , sowie über die Förderung der Rindvieh¬

picht durch die »ns Kreiskosten in der Schweiz geschehenen Ankäufe
«m Karren und deren Verkauf an die Gemeinden des . Kreises , sowie
durch Prämirung guter Farrenhaltungen und ausgezeichneter Zucht¬
tiere . AuS dem hierauf von Anwalt Räe Namens des KrciSauS -

jchusseSerstatteten Berichte über die von Professor vr . Manz ge-

ieiteieKreiS-Augenheilanstalr dahier heben wir hervor , daß im ver -

«ichenen Jahr 72 Augenkranke in die Anstalt ausgenommen worden

sind, welche einen Aufwand von 1085 fl . sür die Krciskasse veranlah -
iei>, sowie daß weitere 197 Kranke in der ambulatorischen Augenklinik

unentgeltliche Behandlung gefunden habe » . Auf den Antrag des

lkreiSauSschuffeS beschloß die Versammlung einstimmig , den bisher be¬

fundenen Vertrag — mit der Aenderung , daß sür den VerpflegungS-
»S anstatt 45 hinfort 48 Kreuzer entrichtet werden — aus weitere 2

Zuhre zu erneuern und hierbei von der Ernennung eines Sonderaus¬

schussesfür die Zukunft abzusehcn ; der vom Abgeordneten Füchter ge¬
stellteAntrag , die HeimathSgemciuden der Kranken mit einem Kosten¬
mirage deizuziehen, wurde abgclehnt und die Ausnahme von 1200 fl .
i» den nächsten Voranschlag genehmigt . Das Kreisausschuß -Mitglied
Kehrendach erstattet den von der letzten KreiSversammlung dem

Knisausjchuß ausgeiragenen Bericht über die Einführung von Post¬
ierst» sür die Gemeinden . Da von verschiedenen Seiten diese Avcr -

s» als gegenüber dem wirklichen Aufwand zu hoch gegriffen bezeich¬
ne! werden , zieht der Kreisausschuß nach kurzer Besprechung den ge-
felüen Antrag , den bezeichneten Betrag auf die Kreiskasse zu über -
«chnen, selbst wieder zurück .

Konstanz , 25 . Nov . (Koust . Ztg . ) Die Restauration unseres
städtischen Kanzleigebäudes ist nun bis auf den Hofraum
Wendel . Der Haupttreppenthurm ist von seinem häßlichen Anhängsel
stffrnt und das dem Verfall nahe gewesene und als Rumpelkammer
st»ützte Hintergebäude wird nunmehr als GeschästSlokal der Verwal¬
kst der städtischen Stiftungen , zum Sitzungssaal und der Dachraum
i» einer Wohnung sür den Ralhsdieuer verwendet . Die nach den
Angaben des Hrn . Architekten Weinbrenner ausgeführten Restaura -
ü«»Sarbeite » des Sitzungssaales sind im Styl des Gebäudes gehalten

»ach der Ansicht Sachverständiger vorzüglich gelungen . Konstanz
4 durch die Herstellung dieses Saales uni eine Sehenswürdigkeit
"chn geworden.

Vermischte Nachrichten .

^ Da« „Landw . Zentralbl .
" schreibt : Um den Beschwerde » über hohe

Staren und schlechtes Brod abzuheljen , hat der Gemeindcralh von

^ " kdorf im Jahr 1864 die Herstellung eines Gemeindebackofens

^ ^
°Istn , zugleich in Verbindung eines ObstdörrofenS . Gesagt , gc-

** > ! Die Sache wurde ausgeiührt , erfuhr aber anfänglich vielseitigen
^ herben Tadel , allein darum bekümmerte sich der Gemeinderath

^ Als die Aistalt fertig war , benützten dieselbe wohl eine Anzahl
* Ee „ , allein der größte Theil verhielt sich längere Zeit beobachtend .

Und nach vermehrten sich die Backkunden , als sie die Bequemlich -
und die Vortheile des Unternehmens einsahen , und jetzt ? — jetzt
wenigstens der Bürger ihr Brod im Gemeindebackosen , und
lüh Niemand unterstehen , davon zu reden , denselben wieder cin -
in lassen. Jeder bereitet sich seinen Teig zu Hause ganz nach
Futzon und häuslichen Uebnug , bringt denselben zur bestimmten

ms Backhaus und erhält daselbst nach etwa zweistündiger Pause
herrlich ausgebackcnes , gesunde « Brod . Jetzt wird täglich , Som -
und Winter , 4 - bis 6mal gebacken. Eben so vorthcilhrft hat

Obßdörrofen für die Gemeindeangehörigen erwiesen . Es darf
Einrichtung jeder Gemeinde und jeder Stadt , welche unter

^
« rodpkeisen leidet , angelegentlichst empfohlen werden ; man kann

Künftige , zum Theil überraschende Erfolge erzielen .

Karl ltgart , 26 . Nov . Der Redakteur des . Beobachters "
,

^ heule wegen Ehrenkränkung des Grafen Bismarck
Kriminalamt zu 8 Tagen Festungshaft und 30 fl. Geld -

worden . Ein Ehrenkränkuugsprozeß von Seiten der

xj Negierung soll Nachfolgen .

— Altona , 25 . Nov . Mit dem Schluß dieses Jahres wirb das

schleswig -holsteinische „ Verordnungsblatt " in Folge höherer Entschei¬
dung zu erscheinen aufhören und an besten Stelle ein „Schleswig -

Holsteinisches Amtsblatt "
gegründet werden .

— Berlin , 26 . Nov . Wie die „Spen . Ztg . " meldet , ist gestern
Abend hier ein Telegramm des kronprinzlichen Paare « von
Schloß Windsor an den hiesigen Oberbürgermeister eingetroffeu , das
den Berliner Kommunalbchörden für die schöne Feier zum Gedächtniß
Sch leiermach er ' s dankt .

— Gens , 26 . Nov . ( Bund .) Gegen die Ieanneret trug der
Staatsanwalt aus Todesstrafe an ; die Vertheidigung nahm Geistes¬
krankheit an , schien jedoch nicht sehr sicher und überzeugt . Die Ge -

schwornen sind seil drei Stunden in Berathung .
* Im Alter von 120 Jahren starb am 4 . 6. M . in Washington ein

Farbiger , Namens MoseS Smith . Er war früher ein Sklave , und
mit großer Deutlichkeit wußte er sich mancher Einzelheiten aus der
Revolution zu erinnern . Er hinterläßt eine Frau , welche 115 Jahre
alt ist .

" Ancona , 25 . Nov . Da « Blatt . Corr . belle Marche " bringt
in Vorschlag , eine italienische Subskription für die Familien Monti ' s
und Tognetti ' s zu eröffnen .

I - . Die Frachtenbewegung im internationalen Berkebr
mit Rußland .

Unter der vorstehenden Ueberschrist gibt ein Artikel in Nr . 46 der
in Leipzig erscheinenden „Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahn -

Verwaltungen
" in der bezeichneten Beziehung eine Reihe höchst beach-

tenswerther Daten . Still , aber unaufhaltsam vollzieht sich im Ver¬
kehr Deutschlands mit Rußland eine eben so interessante als
erfreuliche Wendung , wobei die Eisenbahnen eine nicht nur bedeu¬
tende , sondern zugleich siegreiche Rolle im Kampf mit dem Seeverkehr
pieleu . Ein Barometer dieser Wendung liegt schon in der Statistik

über die preußische Ostbahn vor , deren Beförderung von Gütern von
9,551,454 Zoll -Ztr . im Jahr 1862 auf 13,630,782 Z . -Ztr . im Jahr
1866 stieg, also binnen 5 Jahren eine Zunahme von über 30 zeigt .

Stoch ganz andere Fingerzeige in Betreff der raschen Zunahme des
Maffenverkehrs zwischen Preußen und Rußland erhält man aus
einer vorliegenden russischen Statistik sowohl über die Werthe als über
die Frachtartikel selber . Da zeigt sich eine wachsende Ausfuhr Preu¬
ßens nach Rußland von Maaren mit setzt bedeutenden Werthzahlen .
Für das höchst erfreuliche außerordentliche Wachsen der Werthe unserer
( deutschen) Ausfuhr , das den östlich gerichteten Bahnen eine unzweifelhaft
große Zukunft verheißt , wollen wir hier dem Artikel nur einige Ziffern
entnehmen . Im Jahr 1861 betrugen diese Werthe z. B . an Thec 3,7«
Mill Rbl . , im I . 1865 9, ^ M . R . , an verschiedenen Waaren 1861
14,W , 1865 29, >u Mill . Rbl . ; letztere zeigen also eine lOOprozentige Zu¬
nahme . Deutschland hat allmälig den Thee - Zwische » Handel den
Engländern und Holländern ziemlich ganz aus der Hand gerissen , so
daß dieser Frachtwcrth von 8, , Mill . Rbl . auf 9„ Mill . Rbl . empor -

schnellle . Mancher wird bisher noch der Ansicht gewesen sein , daß
dieser Konsumlisnsanikel meist über Kiachta den Ueberlandweg nehme .
Diese Richtung ist aber in ganz bedeutendem Zurückgehen begriffen .
Betrug die Theeeinsuhr aus China nach Rußland über Kiachta im
Jahr 1861 noch 7,272,256 Rudel Werths , so in 1865 nur noch
4,958,388 R . Werths ! In ähnlich gewaltiger Progression ging di«
Einfuhr nach Preußen ( aus Rußland ) nach den Waarcnwertheir vor¬
wärts . Sie betrug z. B . an „verschiedenen Waaren " 1861 6,n Mill .
Rbl ., 1865 13 .zg Mill . Rbl .

Der in Rede stehende Artikel bezweifelt nicht , daß dieses Anwachsen
unseres WaarenverkehrS in gleicher Progression weiter vorwärtSgehen
und Deutschland in seiner unübertrefflichen geographischen Lage im Her¬
zen Europa ' « zu einer Vermiltlungsrolle im asiatisch - europäischen Welt¬

verkehr gelangen werde , wie sie vielfach vorhergesagt worden und gegen¬
wärtig bereits im Werdegang begriffen ist . Diese Vermittlerrolle ist
gewissermaßen erst am Horizont sichtbar durch die Wiederkehr des ost¬
indischen Ueberlandverkehrs durch Rußland hindurch . Diese große ge¬
schichtliche Wendung von höchster Tragweite kann man gegenwärtig
bereits als sicher prognostiziren , und zwar auf Grund rechnungsmäßi¬
ger Lebenserfahrung , d . h. statistischer Thatsachen .

Und doch — und dieses bildet da « merkwürdige Gegenstück — sollte
man es glauben : diese wachsende Bedeutung Deutschlands im russischen
Ep - und Import ist in gleicher Weise ein Gegenstand des wachsenden
Grolles der Russen !

Den Beleg hierfür bildet ein Essay des Dirigirenden im Ministerium
sür Zolljachen in Petersburg , der einflußreichsten Persönlichkeit und

gleichzeitig der einzigen Kapazität im Zollsach ( früher national - ökono¬

mischer Erzieher des Thronfolgers ) . In diesem Bericht heißt es in

dieser Beziehung :

„ Am auSgebreitetsten ist der Handelsverkehr Rußlands mit Groß¬
britannien und Preußen , doch gestalten sich für letzteren Staat die Ver¬

hältnisse mehr und mehr vortheilhafter als für England . Denn wäh¬
rend Großbritannien über die Hälfte des sämmtlichen russischen Exports
bezieht und dagegen im Einsuhrhandel Rußlands mit nicht über 33

Proz . vertreten ist , jo beträgt der Autheil Preußen « an unserer Ein¬
fuhr 25 Proz . , an unserer Ausfuhr nur 14 Proz . Die Einfuhr
von Webwaaren unmittelbar aus Großbritannien nimmt fortwährend
ab , ist von 1,510,000 Rubel im Jahr 1861 auf 350,000 R . in
1865 gefallen . . . Ganz im Gegensatz hierzu wächst die Gütereinfuhr
Preußens immerfort : der Gesammtwerth der Einfuhr aus diesem Staat

hat sich von 26 Millionen im Jahr 1861 auf 51 Mill . R . im Jahr
1865 emporgeschwungen . Dem Aufschwung der Eisenbahn - Ver¬

bindungen und der Einwirkung unseres disserenziellen Zolltarifs « ist es

zuzuschreiben ( die Waaren auf der Schiene hatten bisher gegen die See
einen Zollrabatt ) , wenn Preußen den Transithandel mit fast allen eng¬
lischen und französischen Waaren an sich zieht ! . . . In solcher Weise
wird der direkte Handelsverkehr Rußlands mit denjenigen Ländern ,
welche mehr als 60 Proz . von unserer gesammten Ausfuhr in Anspruch
nehmen , beständig heruntergedrückt , um von einem Staat absorbirt zu
werden , der , obgleich unser Nachbar , dennoch nicht über 14 Proz . vom

Werth russischer Exportwaaren sür seinen eigenen Verbrauch bezieht .
"

So klagt ein hochgestellter Russe über das arge Preußen oder

Deutschland . Offenbar drängen sich hierbei in die Anschauungen über
den Weltverkehr politische Stimmungen . Aber der kosmopolitische
Weltverkehr kümmert sich wenig um solche Stimmungen , und die

russische
'

Regierung selbst dürfte sich von solchen engherzigen Ansichten
nicht beirren lassen . Als man politische preußcnfeindliche Momente

in die Genehmigung von neuen westlichen Bahnlinien mischen wollte ,
um den Verkehr nach und von Preußen nicht noch mehr verwachsen

zu lasten , antwortete Kaiser Alexander : „ Die ökonomischen Interessen

haben Nichts gemein mit den politischen !" Ganz dieser erleuchteten
Ansicht entsprechend erfährt man eben , daß sich in den nächsten Tagen
eine ziemliche Anzahl von deutschen Eisenbahn - Direktoren nach
Petersburg begibt , wohin sie von der russischen Regierung zu einer
Art von Sachverständigen -Konserenz geladen sind , und zwar zu dem
Zweck, Verkehrs - und Tariferleichterungen ans den russischen Bahnen
zu berathen und Vorschläge über ein geeinigtes Anschlußsystem an die
benachbarten Bahnen und deren Fortsetzung , die großen westeuropäi¬
schen Schienenwege , zu machen .

Frankfurt , 27 . Nov . , - Ubr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aktien 238V », Staatsbabn -Aktien 299 ' /r , National 53 ( «. Steuerfreie — ,
1860r Loose 78 "/, , Oesterr . Valuta 99V » , 4 proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 79V > Gold — .

Karlsruher Wittevnngsbevbachtungen .

26 . Nov . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 7,40 ' "
meter .

4 - 0,8 N .O . ganz bew . Nebel , frisch
Mittags 2 . „ 7 .70 ' " -s- 1 .5 S .W . stark . trüb , dunstig , frisch
Nachts 9 . . 8,02 " ' N .O . ganz „ „ frisch

Eingesandt .
Die „Frks . Ztg . " enthält folgende Mittheilung : „Wie wir bereits

milgethcilt , wird die Herzog !, braunschweigische Prämien¬
anleihe von zehn Millionen Thlrn . in den nächsten Tagen durch die
Bank für Handel und Industrie in Darmstadt zur Emission kommen .
Die Anleihe besteht aus 500,000 Prämienloosen ä 20 Thlr ., welche in
10,000 Serien L 50 Stück eingelheilt find . Die Amortisation der
Anleihe erfolgt in den Jahren 1869 —78 und 1895 — 1924 , also wäh¬
rend 40 Jahren in vierteljährlichen Ziehungen ( im Jahr 1869 am
1. Mai , Juli , September und November , sonst am 1 . Februar , 1 . Mai ,
1 . August und 1 . November ) ; die Nummerziehungen finden jedesmal
zwei Monate später statt . In den Jahren 1879 bis 1894 finden jähr¬
lich nur 3 Ziehungen statt , am 1 . März , 1 . Juli und 1 . November .
Im Ganzen also nimmt die Tilgung der ganzen Anleihe eine Zeit¬
dauer von 56 Jahren in Anspruch . Die Hauptpreise sind in den vier
jährlichen Ziehungen der ersten 5 Jahre einmal 80,000 Thlr . , einmal
40,000 Thlr . , zweimal 20,000 Thlr . ; in der zweiten fünfjährigen
Periode 80,000 Thlr . , 40,000 Thlr . , zweimal 16,000 Thlr . rc . Der
geringste Preis ist in den ersten 5 Jahren 21 Thlr . und steigt dann
successive bis auf 40 Thlr . Im Ganzen werden an Preisen auSbc -
zahlt : in den Jahren 1869 — 78 je 400,000 Thlr . ; in den Jahren
1879 - 94 je 300,165 Thlr . ; in den Jahren 1895 - 1924 je 406,580 Thlr .
ES ergibt sich hieraus , daß zum Emissionspreise von 18 '/ , Thlr . pro
Obligation der Besitzer einer Elchen eine 56jährige Rente von nicht
ganz 4Vs Proz . ( genauer 4,^ Proz . ) erwirbt . Der Plan ist also we¬
sentlich günstiger als derjenige aller älteren unverzinsliche » Loose von
deutschen Staate » , deren Finanzverhältnisse mit denjenigen Braun -
schweigs verglichen werden können . Erwägt man ferner , daß seit 25
Jahren ein derartiges unverzinsliches Prämienloos ersten Ranges nicht
mehr emittirt worden ist, und daß von den älteren badischen, kurhesst-
schen, darmstädtischen , naffauischen Losten selten mehr etwas an den
Markt kommt , so würde man der bevorstehenden Emission auch ohne
die jetzige exceptionelle Konjunktur des Effektenmarktes ein günstiges
Prognostik » » stellen können . Jetzt ist daher um so weniger an einem
glänzenden Erfolg des Anlehens zu zweifeln . Von den 500,000 Loo¬
sen sind , wie wir hören, . bereits 150,000 Stück zum Emissionsprcise
von 18Vr Thlr . durch ein Konsortium von Bankhäusern und Kapita¬
listen fest übernommen worden . Die Uebernehmer dieser 150,000 Loose
haben durch den Abschluß diese« Geschäftes gezeigt, welches Vertrauen
sie zu dem neuen Effekte haben und daß sie demselben bald einen hö¬
heren Kurswerth in Aussicht stellen. Die Zeichnungen auf die resti -
renden 350,000 Stück finden in den Tagen vom 2 . bis 3. Dezember
in Frankfurt , Hamburg , Köln , Berlin , Hannover , Bremen , Karlsruhe ,
Stuttgart , München , Augsburg , Leipzig, Dresden u s. w. statt . Bei
der Zeichnung ist 10 Proz . des gezeichneten Betrag « in baar oder
Werthpapieren zu erlegen . — Die erste Serienziehung findet am 1 . Mai
1869 statt .

"

Karlsruhe , 27 . Nov . Da vor kurzem in hiesigen Blättern der
finnländischen 10 -Thaler -Lovse in eben nicht schmeichelhafter Weise
gedacht wurde , so dürfte cs , den Besitzern der genannten Loose zum Trost ,
nicht uninteressant sein , eine kleine Vergleichung zwischen dem Verloosungs -
plan der Finnländer und dem der neuen BraunschweigerLoose anzu¬
stellen , welche ziemlich allgemein sür preiswürdig gehalten werden . Die
Anleihe des Großfürstenthums Fiunland beträgt nominell 2,400,000
Thlr . und es werden alljährlich durch Verloosung 120,000 Thlr . heim -
bezahlt . ES ergibt die« also sür die Besitzer eine fünsprozentige An¬
nuität und zwar auf 44 Jahre . Die neue Braunschweiger Anleihe
beträgt nominell 10,000,000 Thlr . und wird , solche laut ansgegebenem
Prospekt durch Verloosung heimbezahlt in den Jahren 1869 bi» 1874
mit jährlich 400,000 Thlr . , demnach einer Annuität von 4 Proz .,
1875 — 1878 mit jährlich 399,990 Thlr . , demnach einer Annuität von
8,999 Proz . , 1879 bis 1894 mit jährlich 300,165 Thlr . , demnach
einer Annuität von 3,001 Proz . , 1895 bis 1924 mit jährlich 406,580
Thlr . , demnach einer Annuität von 4,065 Proz . Es zeigt sich also ,
daß di« Braunschweiger Loose im Durchschnitt nur eine Annuität von
annähernd 3 "/ » Proz . vom Nominalbetrag ergeben , wobei selbstredend
die Tilgung des ursprünglich ausgenommencn Kapital « inbegriffen ist.
Der wirkliche Kvstenprei « der beiden Loosgattungen stellt sich ganz
gleich , indem ein finnländisches 10 -Thaler -LooS bei der Subskription
9V » Thlr . kostete , und ein Braunschweizer 20 -Thaler - LooS zu 18 ' /z
Thlr . angeboten wird , wobei jedoch noch zu bemerken ist , daß die
Heimzahlung der Finnländer um 12 Jahre früher vollendet ist , als
die der Braunschweiger . Wenn man nun auch auniinmt , daß der
Braunschweigische Staat einen höher » Kredit genießt als Finnland , so
dürfte aus Vorstehendem doch erhellen , daß die Anleihe des letzteren
Staates keine geringeren Chancen bietet , als andere derartige Unter¬
nehmen ; sondern einfach , wie alle Lotterie -Anlehen in kleinen Be¬
trägen , auf die Zirkulaiion sich bafirt , daß dem Besitzer eine bestimmte
Annuität gesichert wird , in welcher sowohl ein niederer Zins für die
ursprüngliche Einlage , als auch die zur Tilgung de- Anlehens binnen
einer bestimmten Frist alljährlich nöthige Tilgungsquote enihalten ist.

Verantwortlicher Redakteur :

_
vr - I . Herrn. Krvenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 29 . Nov . 4 . Quartal . 131 . Abonuementsvor -

steüung . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akten ,
von Friedrich Kind ; Musik von C . M . v. Weber . Anfang
6 Uhr . Ende 9 Uhr .



Danksagung
Z . r. 980 . Altschweier .

Allen Denjenigen, welche dcrE
am 20 . November d . I . statt- .
gehabten Beerdigung unseress

^ unvergeßlichen Vaters und /
>Großvaters ,

Ephrem Huber , Alt-Weinberg -
wirth,^anwohnten, und insbesondere dem hie- /

s sigen Sängerbünde , welcher dem Ver¬
ewigten gleichfalls die letzte Ehre er- /

) wies , statten wir hiemit unseren tief¬
gefühlten Dank ab .

Altschweier , 22 . Novemver 1868 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

^ Z .r.978 . Karlsruhe .
Museum .

WSamstag den 28. d . M . Familie nabend .
7 — 9 Uhr Konzert . 9 — 10 Uhr Pause .
Von 10 Uhr an Tanzunterhaltung .

D er V orstand.
2 . r . 975 . lwrcli « Ile kuclidaniilnngen rn berieden .

kür üsn Vsilmsedtstisod .

Vnivei 8llllexl !i«ii
S .

ersedeint so eben in ÜLückSll s. 1' / , kdlr . Vas
UniversaUexiknn ist äas vInLlxv «ierartige
Werk , vvelelies U AoIl8llii >ttlAi » ett ^ n-
spraoll macdeu kann .

Z .r .925 . Zn der Herder ' schen BerlägShastdlung in Freih .urg ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehe« : ,

Geometrischer Anschammgs-, Berechnungs- u.Darstellungs-Unterricht !
Von I . Flink und E . P ^aff . In drei Theilen . 8 °. Jeder Theil wird einzeln abgegeben. '

I . Theil : Geometrischer Anschauungsunterricht , oder die Lehre von den Raumformen (Formenlehre) , zugleich als Grundlage für einen geordnetenZkiLn,.
unterricht . Für Schulen und zum Selbstunterrichte bearbeitet von Job . Muk . Zweite, verbesserte Auflage. Mit 6 lilhographirten Tafeln , enthaltend 273 Fiaw»
(3'/, B . Text u . 6 Tafeln .) Geb. 15 sgr. — 18 kr. .

^

II . Theil : GeometrischerBerechnungsunterricht , nebst einer ausführlichen Anleitung zum Feldmessen und Nivelliren . Für Schullehrersemmar -Zögling,
Lehrer an Volks- und niedcrn Gewerbeschulen, für Acker- und Wiesenbauschulen, sowie zum Selbstunterrichte bearbeitet von E . Pfaff . Zweite, verbesserte
Mit 4 lithographirten Tafeln . ( 10 '/z B . Text u . 4 Tafeln .) Geb. 1 Thlr . 4 sgr . — 1 fl. 54 kr. ^

^

Resultate zu diesen Aufgaben.
8 °

. (8. S .) Preis : 2 sgr . — 6 kr.
Ausgaben hiezu.

eil : Geometrischer Darstellungsunterricht oder
"

die Anfangsgründe des geometrischen Zeichnens. Für Schullehrerseminar -Zöglinge , für Lehrer j
rn Gewerbeschulen, sowie zum Selbstunterrichte bearbeitet von Job . Flink . Mit einem Atlas von 11 Tafeln , enthaltend 194 Figuren , (st/, s

Z .r.986 . Karlsruhe .

Neue Prioriläls Anleihe
der Charkow-Ärerrlenischug-Eisenbahn-Gesellschnst

mit unbedingter Garantie der Russischen Regierung ,
emittirt durch die Direktion der Diseonto -Gesellfchaft in Berlin und die

Herren I . Henry Schröder Hs Cie . in London
Subscription am 28 ., 3V . d. M und 1 . Dezember .
Emissionspreis 80 °/» mit Inbegriff der seit dem 1 . September 1868 ausge¬

laufenen Zinsen , was mit Rücksicht auf die Einzahlungstermine einen Netto-Preis von
77 ^4 0,0 ergibt .

Auf diese Anleihe nehme ich
liegen zur Einsicht bei mir auf.

Zeichnungen zum Emissionspreise entgegen . Prospekte
Ed . Koelle.

Wnheimer Waschmehl.
Z .r .971 . Nachdem mir von vielen Seiten

Anerkennungen über die vorzügliche Qualität
meines Waschmchlszu Theil wurden , und
ich außerdem mehrfach aufgefordert bin , auch
auswärts Niederlagen davon zu errichten , so
erlaube ich mir hiemit, diejenigen Herren
Kaufleute , welche dessen Verkauf
übernehmen wollen , zu ersuchen , sich
unter Aufgabe von Referenzen in Bälde an
mich zu wenden .

Pforzheim, im Noveniber 1868 .
CH. Klein , Droguist .

(Zeugniß .) Ich bestätige hiermit gerne, daß ich das
mir von verschiedenen Seiten empfohlene Wasch -
mehl von Herrn Ehr . Klein in Pforzheim bei
Anwendung der Wasche als vorzüglich befunden habe,
indem die Wasche trotz bedeutender Ersparniß an Ko¬
sten und Zeit sehr schon weiß wird , und nicht den ge¬
ringsten Schaden erlitten hak.

Durlach . Ä. Weiß
zum Amalienbad.

(Zeugniß .) Die 10 Pfuvd Ihres Waschmehls,
welches ich zur Probe erhielt, hat sich als vortreffliches
Waschmittel bewährt ; bitte deßhalb um eine weitere
Zusendung von 50 Pfund .

gtiedböhriuge « bei Donaueschingcn.
Thomas Münzer

_ _ _ zum Hirsch .
r . r .96I . Karlsruhe .

HI » 8 Ura « 8 « i » M> r — s im »
bei

kok cker Tangen - mul llerrenstr . kir. 19 .

Planzeichner gesucht.
Mehrere , im geometrischen SiluationSzcichnen ge¬

übte Herren , angehende Ingenieure , Geometer oder
Feldmesser, auch ein gewandter Kalligraph für Plan¬
schrist , finden für einige Monate Beschäftigung.

Lusttragende haben sich zu melden bei
Obergeometcr Mayer .

Karlsruhe , den 27 . November 1868. Z .r .982.« 2ilrc Weine
(1857er und 59er)

aus dem Bezirk Bühl , Wiedergenefenden
ganz besonders zu empfehlen, verkauft billigst

_ C Merk in Ackern .
- Er»-

u . s. w . nach vorzüglichemSysteme. Z .r .763.
Maschinenfabrik Z . H. - teuchardt in Mannheim .

Z .r.958. Oetighe im , Amts
Rastatt .

Dritte , vermehrte Auflage . 8 °. (3 B .) Preis : 4 sgr. — 12 kr.
III . Theil :

" . . . " - ' -

Volks- und niedern t
Text u . 11 Tafeln.) Preis , broschirt nebst Atlas : 20 sgr . — 1 fl. 3 kr.

„ Das Werk gehört unstreitig zu den besten Erscheinungen auf dem Gebiete der elementaren Geometrie. Wir kennen kein geometrisches Lehrbuch , dar mit s, ^
Glück und so allgeinein durchschlagend die elementare Methode an diesen Gegenstand gebracht hätte . Wer die Leistungen Crügers für den elementarischen UnirrriM
in der Physik zu schätzen weiß, der möge dieselben als Maßstab für die Bedeutung des vorliegenden Werkes nehmen. Es wird eben Nicht» von geometrischen BearM
vorausgesetztund Alles auf dem Wege der Anschauung und Abstraktion — gegenüber der hergebrachten Weise der Deduclion — zum Verständniß gebracht . " ^

(Zeitschrift f. Erziehung u . Unterricht . 1868. II.)
Z.r .938 . Karlsruhe .

Abtrittdung -Verfteigerung.
Montag de « 7. Dezember d . I . , Verm«-

tags lO UHr , wird das Wegführen der Abtritt «,
wagen in den Militärgebäuden zu Karlsruhe , Goitn-
aue und Durlach für die Zeit vom 1. Januar bis IG
ten Dezember 1869 in dem Magazin der Garnison
Verwaltung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 25 . November 1368.
Großh . Garnisonsverwaltung .

Z .r .952i Nr . 4384 . S i n s h e i ich

Versteigerung abgängiger
Schienen un- Schwellen.
Dis Veräußerung abgängiger Eisenbahnschienen und

Schwellen beabsichtigen wir im Steigerungswegev«r-
zunehmen und werden die Verhandlung

Donnerstag den 3. Dezember l. Z .,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Bahnhof inMcckesheim , wo die Maten»
lien gelagert sind , abhalten .

Zur Versteigerung kommen:
ä . Schiene » .

239 Centncr Vignolschiencn, 40 '"
hoch und 14' bü

25 ' lang.
Vigr.olschienenabfälle verschiedener
Länge .
Brück- oder Hohlschienen, » 15'

lang,
alte Schienenklobcn, Laschenschrauba
und Schraubennägel .
b . Schwellen .

6 Stück eichene Schwellen , 8» lang mü
Cub .

'.
tannene dts . , 8'—14 '

lang mit
114,0 Cub .' .
tannene Flöcklinge , 12 ' lang mit SILL
Q -Fuß.

Die Steigliebhaber werden mit dem Bemerken z«
Verhandlung eingeladen , daß hierorts unbekauw
Steigerer eine Kaution von 5 Proz . der Steigsum«
zu leisten haben.

Sinsheim , den 24 . November 1868.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion.

Stüber .

Z .r .867. Karlsruhe .

Vorläufige Anzeige
Mit Anfang des nächsten Monats beginnen mit allerhöchster Genehmigung im

« c - 8LTM L .K08 IM -m-
brillante Vorstellungen aus dem Gebiete der modernen Salon -Magie und
Physik , Illusion- , Geister - und Gcspenster -Erscheinungen , nebst Vorzeigung der
prachlvollen

Mefen -Wun- erfontaine
( LÄl08pintk6otiromvkr6li6 )

genanntzder Geyfer auf Island , mit der

A Ärystallgrotte der Wassernixen und Nazaden .
M Alles Nähere die folgenden Zettel und Anzeig en . ""IW» ^

261 .7

195.8
9.6

26

26

Z .o .846. Baden .
Liegenschafts-Ver -

steigevung.
Die Erben der verstorbenen Frau Joses Jörger 'S

Wittwe von Thiergarten lassen der Erbtheilung wegen
nachbeschriebene Liegenschaften n 0 chmals

Montag den 30 . November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Nachhause dahier öffentlich versteigern , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Rothen Ackerland 2 Morgen 354 Ruthen
in der Deitenbach im Thier¬
garten.

Plan -SU . 29., G .-Nr . 2011 .
Hofrailhe . 68 Ruthen .
Ackerland . 3 Morgen 388 Ruthen .
Gemüsegarten . . . . 39 Ruthen .
Wiesen . 10 Morgen 376 Ruthen .

Plan - Nr . 31. G .Nr . 2021 .
Hofraithe . 102 Ruthen .
Gemüse- und Graßgartcn 16 Ruthen .
Ackerland . 2 Morgen 181 Ruthen .
Wiesen . 102 Ruthen .

Zusammen 22 Morgen 41 Ruthen .
Hierauf befinden sich folgende Gebäulichkeiten:
«) Ein anderthalbstöckigesund ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus nebst Scheuer
und zwei Stallungen ;

b) eine Scheuer, Stallung und Wagen¬
remise , geschätzt zusammen zu . . 22,000 fl.

1 Morgen 52 Ruthen circa 12 Ttech-
haufen Neben in der Falkcnhaldc , neben
Nepomuk Brannnagel und Dionys Strei -
big, oben und unten Almend , geschätzt zu 2,000 fl.

286 Ruthen Ackerland im Thiergarten ,
neben Joses Kappler 's Kinder und Wal -
purga Dietrich, oben und unten Weg, ge¬
schätzt zu

Z .r .941 . Nr . 2250 . Karlsruhe .

Holzversteigerimg.
An den Straßen um die Residenz werden

Montag den 30 . d . M .
18 Stück Ahorn,
2 „ Ulmen,
1 „ Platane ,
3 . Akazien und
1 , Eiche

zum Eigcnthum öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

dem Friedrichsthor .
Karlsruhe , den 24. November 1868.

Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

vor

A .b.835 . Nr . 15,311 . Sinsheim . (Bekan - i-
machung . ) Christian Mann von Siegelsbuch
beabsichtigt , mit seiner Familie nach Amerika a«Szv
wandern .

Dies wird mit dem Anfüge» bekannt gemacht , daß
etwaige Gläubiger desselben sich

binnen acht Tagen
mit ihm entweder außergerichtlich abzufinden , oder ihn
Ansprüche bei Gericht zu wahren haben , da nach Ab¬
lauf der Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Sinsheim , den 23. November 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Otto .

Frankfurt , 26 . Novbr . Etaatspaplcre . UnlehenS-Loost.

Preuß . 50/0 Obligation .
4 ' / -°/o 00 . b. Roths. 95'

, s P .
4"/« do . do.
3-/ ,°/° Slaatssch.

Franks. 3' ,, «/ , Obligation 80 G .
Nassau 4V,«/oObl. b.Rothsch . 94° , G.

4-/o do. 86' /. G.
3 ' /-°/o do. 82 - , G .

Krhess. 4°/,Obl .Rthlr . L105
Bayern 5"/^ Obligation , b . R

4'/.°/-, Khrig

Lurbrg.

Oesterr.

Gcsammtschätzungswerth
Die Steigerungsbedingungen tonnen

dem Unterzeichneteneingeschen werden.
Baden, den 9 . November 1868.

Das Waiscngericht.
C. Bert sch .

500 fl.
24,500 fl.

täglich bei

Jag - verpach-
tung.

Am Mittwoch den 2. De¬
zember d. I . , Nachmittags 2 Uhr , läßt die
Gemeinde Oetigheim die Jagd auf ihrer Gemarkung,
bestehend aus 3055 Morgen Ackerland , Wiese und Wal¬
dungen, an die Meistbietenden öffentlich versteigern.

Oetigheim , den 24 November 1868.
Das Bürgermeisteramt .
Weingartner .

vät . Kühn , Rathschreiber.

Z .r .856 . Nr . 3948 . Ettlingen .

Versteigerung alter Monturen.
Die Unterzeichnete Stelle läßt nachstehende Gegen¬

stände einer öffentlichen Versteigerung aussetzen , und
zwar :

424 Dienstmützen,
88 Waffenröcke ,

4 Mäntel ,
276 Hosen ,

16 Aermelwestcn,
48 Stubenjackcn,

348 Paar tuchene Handschuhe,
1 „ lederne „

Die Versteigerung findet statt am . Mittwoch den
2 . Dezember d. I ., Vorm . 9 Uhr beginnend ,
und werden hierzu Steigerungsliebhaber eingeladen.

Ettlingen , den 18. November 1868.
Großh. Montirungs -Kommifsariat .

4 ' /-°/° VAHrig .
4chg Ijährig
1°/° ' /rührig .
4°/, Ablös.-R . .
3 '/r do. „

Sachs» . 5°/oObl.bMths. ü105
Wrtbg. 4' /r°/, Obi. b. Roths.

4°/, do.
3 '/-«/- do.

Baden Obligation
-h do.

3 '/, °/ , do. v. 1842
G . Hcff 4 °/, Obligation

. 3 ' ,- °/° do.
Oldnb . 4°/o Obligationen
Brschw . 3 '///HObl .b .R . ü105

102'
, . P .

96 ' /, P .
96' /,— Rußld .
90 P .
90'/ . P .

106' /. G .
94' . P .
88 '/, G .
82 ' /. P .
94 »/, G .
86« , P .
83 ' /, P .
90 ' /, P .
85°/, P .

Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.-Am.

4°/oO.Fr . L28kr.b .R .
4°/„ d°. L105kr . b. R .
5-/« do . 1852 i. Lst .
5°/„ do . 1359 . .
5"/, do. 1864 „ ,
5° > Mct . v . 1865 «/ ,
5°/, Nat .-A. 1854
5°/ , Met.-Obligat .
5°/,do . 1852E . b. R.
50/0 do. steuerst. 66
4'/, °/, Met .-Obligat .
5°/o Ung . Eisenb.- A.
5°/oObt. inL . üfl . 12
6' /o Obl . i. R . ü 105
4'/ -°/°Obl . i.R . L105
4' /,° /^ ). i.Fr . ü28kr .
50/, L>mb. r. S . b. R.
5°/,Venet . C. b. R . «/ ,
4' /, °/oO . i. R . ü105
4' /, °/,do . i. L. ü12fl .
4' /, °/« EL .i.Fr . A28
4' /? /, Bern. Std .-O.
4' /, do.
5°/,Gs . St .-O.Fr . 28
6°/,St . i. D . r. 1881 80' /, bez .
6°/, do. r . 1831 82»/. P .

>6»/, do. r . 1882 79 ' /. bG .

80bcz .
80 G .
60 '/. G .
62° , G .
60 °

» bez.
62' /, G .
53'/,b .G.

52' /, G .
>43-/. G.

84 »/. b .G
96-/, P .
80 ' /. P .
102°/, G
88 ' /, bez .
74 G.
86' /, G .
83'/. G .
101' /, G .
96' , , G .
92 G.
101 G.

3 '/ -°/oPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R.
Nass. 25 -fl.-L. d. R.
40/,, Bayr . Präm .-A.
Ansb.-Gunzenh. L.
4»/,Bad . b . Rothsch.
Bad. 35- fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R.

„ 25fl. » » ,
OestL50fl .bH839

250fi. . 1854
500fl. v.1860°/,
100 fl. v. 1864
100fl.PrL .185S

Schweb. Rthlr . 1 OL .

57V, S.
34V. L
E . bp
12 '/. ^
100'/. »
54 '/. »
170 be».
41' /. «!.

6S'/,S .
78 ' /, «-
104'/» Y
144'/. »
11 »

Diverse » ttirn , Msenbahs-Lktie» und Priorität«».
3°/» Frankfurter Bank
4»/ , Darmst. B .-A. ü fl. 250
4»/,MUteld .Er .-A. L100 Th.
3°/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Cred .A. i. O.W.
4"/, Luremb. Bank-AktiM
4-/,Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5"/,Württemb .Psandbr .b.R .
5«/,Psdbr . d. österr . Ered .- A.
3 ' /, °/ « Franks.-Han.-Eisnb.-A.
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250
Rhein -Nahe-Bchn Thlr. 200
4'/, "/ , Bayr .Ostbahn-Mim
4' /,o/«Pflz .Maibahn bRoths.
4°/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4"/, Nmstadt - Dürkheimer
4°/, Heff. Ludwigsbahn
5 '/,Oesterr . Staat »-Eisenb ^A.
d°/oöstr.Süd .Lomb .St ^ E.-A.
5"/Misab .-B . fl. 200pr .St .' /,
d' /oRud .-E -snb. 2. Er». 200fl.
5°/ , BLHm..WeM.- Rkt. fl. 200

124bez,G.
265 bez .
102 P .
831 bez .
239 bez.
105 G.
91 -/. G.
101G.
89' /, bez.
112'/, bH
321G .

127' /. P .
106 '/, P .
160 G.
86' , . G.
138' /. P .
300'/,bez.
198 bez.
1S0'/,G .
146 G.
72 G. !

5°/°Fr .J °s.Eisb.Akt. steuerst. 167 G.
5°/,Siebend .E .B. steuerst.' / , 66'/ . P .
4' /, ' /, Rhem-Naheb.Pr .-Ob. —
4 ' /? / »Ludwh ^Berb.Pr ^Obl . —
4' /. . . . 88 P .
4' /, ' /Hefl . LudwigSb .-Prior . 94' /, G .
S0/MH .W.-V.P .TS .bM .-/, 73' /, G .
5-/Misabethbahn -Prior . „ 75 '/» b .G,
5-/, do. neueste Emiff. » 74 '/, bez.
5' /,Galz . CarlLdwb.PrL . «/ , -
5°/,Sieber .bürger E.-B.-Pr . 70' /. G .
6' /^Deü.Süd .St .u.Lom.SB . 96-/. G .
3°/oOest. SüdSt .u.Lom .EB . 44 ' /. G .
3»/,Oefter .SU,Eisnb ^-Prior . 54' /, P .
3«/oLiv . E.D. LD . Fr. ü28kr. 32' /,b .G.
5-/^ oSc. Eentr.-Eisb .-Prior . 49'/, bez.
5«/,Schweiz.C.P .b.R . Ü28kr. 101' /, G .
4' /,SüddDnk ..A. 4v«/,Einz . 243 G.
Franks. VeremS-Kaffe 95' /, G.
4«/, Tbüring . E.-St .A. 40«/ , 82 P .
4'V,BfLKNrt >d.-A. 2S«/«S, . 84 ' /, P .
4' /,°/,Stdt .Mannheim .Obl. !94'/. G .

3«/ , Antw . v. 1867 93 P . ^
4«/,FlorenzFr . » W69 ^ »
Matt . 45-Fr .-L. bM^ 27 » ^

« eckkrl>«»rst.
tOOS . i
S4'/« K-
SS»-. «-
MB -
97 B.
94' /, B.
ML
87»/. L
104'^ L
119Ä»

100 L
94' /» »

lM >H

Amsterdam k.S .
Antwerpen -
Augsburg »
Berlin E
Breme»
Brüssel
SSln
Hamburg
Leipzig

'

London E
Mailand ,
München
Paris E

60dS0r .
Men k.8 .

« ol, »»>

Prmtz . Frd or.
Pistolen

doppelte
Holl.10-sl.-St .
Rand -Ducat .
20-Frankenst.
Enal . Sover .

958-59
949-Sl
950^ 2
SS4 -»
537^ .
S2S'st-» »

Rufs. Imper .
Gold pr.Z»Spst- »
MeSstrrr .20r. .
Rand -SOr. »

H.SW ^ Zpk». .
wLtnSold ,

ssö « r

- 27-2»

Druck und Brrlo» der « . vrauu ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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